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S A L T O R Ü C K W Ä R T S

Die Kaffee-Frauen
Vertreterinnen einer Kooperative aus Nicaragua zeigen, woher die fairen Freiburg-Bohnen kommen

Von Fabian Vögtle

FREIBURG. Zwei geschäftstüchtige
Frauen aus Nicaragua touren gerade
durch Deutschland. Mit ihrer Erfolgsge-
schichte machten sie auch bei der Fai-
ren Woche in Freiburg halt. Schließlich
kommen die Arabica-Bohnen des be-
reits vor 17 Jahren ins Leben gerufenen
Freiburger Stadtkaffees Freinica von
der Kooperative Cosatin.

„Ich trinke am liebsten Cappuccino“, ver-
rät Esmeralda Martinez. Die Kleinbäuerin
steht auf dem Rathausplatz und schwärmt
von Deutschland und den vielen Espres-
sobars und Kaffeemaschinen. Seit einigen
Tagen genießt sie eine Tasse nach der an-
deren mit kräftig Milchschaum. Zuhause
in Nicaragua ist das eher die Ausnahme,
dort trinkt sie ihren Kaffee ganz gewöhn-
lich – frisch aufgebrüht, ohne alles.

Auch Maribel Rosales Soto schwört auf
„Schwarz“. Die 36-Jährige ist Geschäfts-
führerin der Kooperative „Cosatin – Tier-
ra Nueva“, in der mittlerweile mehr als
670 Kaffeeproduzenten aus der Region
Boaco vereint sind. Maribel Soto kennt
nicht alle von ihnen persönlich, aber sie
hält den Laden am Laufen. Ein in Nicara-
gua lange Zeit nicht vorstellbares Bild.

Während früher auch auf den Kaffee-
terrassen wie fast überall im Land der Ma-
chismo dominierte, sind es heute immer
mehr Frauen, die den Ton angeben. Mari-
bel Soto kommt zwar aus der Gegend,
aber sie ging zum Studium der Finanzen
und Buchhaltung in die knapp 100 Kilo-
meter entfernte Hauptstadt Managua.
Dort arbeitete sie zunächst in einem Un-
ternehmen, bevor sie mit ihrer ökonomi-

schen Ausbildung und Erfahrung die Füh-
rung der Kaffeekooperative übernahm.

Diese gibt es bereits seit 1998. Damals
schlossen sich einige Bauern zusammen,
weil sie Probleme hatten, ihren Kaffee zu
verkaufen. Es entstanden mehrere Ko-
operativen, die sich auf einen nachhalti-
gen Anbau konzentrierten. „Wir konnten
die Produktion durch die Zusammenar-
beit verbessern und damit auch die Bil-
dung und letztlich das Leben unserer Fa-
milien“, sagt Esmeralda Martinez.

Der auch von ihr biologisch angebaute
Hochlandkaffee wird von der „dwp-Fair-
handelsgenossenschaft“ importiert und
in Freiburg seit 2001 als Stadt- und Agen-
da-Kaffee unter anderem in den Weltlä-
den verkauft. Seit 2014 gibt es neben
Freinica einen Partnerschaftskaffee, der

von Kleinbauern aus Freiburgs Partner-
stadt Wiwilí kommt, die in der Kooperati-
ve La Providencia vereint sind. Hier gilt
wie bei Cosatin ein garantierter Mindest-
preis und eine Fairhandelsprämie zur Ver-
besserung der Lebensbedingungen.

Damit sind Kooperativen auch im Fall
von politischen Unruhen wie zuletzt erst
einmal abgesichert. Von Straßenblocka-
den, die Lieferungen verzögern, blieben
sie jedoch auch nicht verschont. „Wir hat-
ten aber Glück, dass schon gut 50 Prozent
der Ware bis April exportiert war“, be-
richtet Maribel Soto, die jetzt von einer
guten Ernte ausgeht. Diese hat wegen des
vielen Regens und der früheren Blüte be-
reits diese Woche begonnen. In der Regel
werden die Kaffeekirschen von Oktober
bis Februar gepflückt.

FREIBURG

Gesundheit im Betrieb
Über Gesundheit im Betrieb und die
Qualifizierung zum Gesundheitsma-
nager informiert die Akademie für wis-
senschaftliche Weiterbildung am Mon-
tag, 24. September, ab 18 Uhr im Vic-
toriahaus, Basler Straße 65. Teilnahme
kostenlos. Anmeldung unter akade-
mie.wi-ph.de odert 0761/4012-9924.

Lied und Lyrik
Die Konferenz „Popularität: Lied und
Lyrik vom 16. bis 19. Jahrhundert“
findet statt Montag bis Mittwoch, 24.

K U R Z G E M E L D E T

bis 26. September, im Freiburg Institute
for Advanced Studies, Albertstraße 19.
Konzert am Dienstag ab 20.15 Uhr in
der Löwenstraße 16. Eintritt frei. An-
meldung untert0761/2039-7353.

Vielfalt in Kliniken
„Auf Vielfalt eingestellt“ heißt eine
Tagung von Uniklinik und Amt für Mi-
gration am Montag, 1. Oktober, von 9
bis 17 Uhr, Löwenstraße 16. Sie geht
der Frage nach, wie Gesundheitsein-
richtungen produktiv mit der Vielfalt
von Mitarbeitern und Patienten um-
gehen kann. Anmeldung bis 24. Sep-
tember untert 0761/201-6334.

Lesesaal des Stadtarchivs
Der Lesesaal des Stadtarchivs in der
Grünwälderstraße 15 ist ab Montag,
24. September, vorübergehend einge-
schränkt geöffnet. Öffnungszeiten sind
Montag, Dienstag und Donnerstag von
13 bis 16 Uhr sowie Mittwoch von 13
bis 18 Uhr.

Interreligiöser Dialog
Vertreter der fünf Weltreligionen treffen
sich am Montag, 24. September, ab
20.15 Uhr im Tibet-Kailash-Haus in der
Wallstraße 8 zur Diskussion vieler The-
men. Teilnahme frei, Spenden erbeten.

Maaßen, Mike, Mao Tse-Horn
Florian Kechs Wochenschau

Die Stadt hat ein Problem mit eingewan-
derten Stinkwanzen. Wie es zu der Inva-
sion kam, ist unklar. Eine Mitschuld trage
aber mit hoher Wahrscheinlichkeit Mer-
kels Politik der offenen Grenzen, so ein
Entomologe des Alexander-Gauland-In-
stituts. Weil die Stinkwanze die Sicher-
heit einheimischer Obst- und Gemüse-
sorten gefährdet, wird sich wohl bald das
Heimatministerium einschal-
ten. Konsequent wäre die Be-
förderung des abgesetzten Ge-
heimdienstchefs Hans-Georg
Maaßen zum Freiburger
Stinkwanzen-Beauftragten.

Die nötige Qualifikation für
den Job besäße auch Thomas
Seitz, der aktuell aber ganz an-
dere Sorgen hat. Dem Freiburger Staats-
anwalt will das Landgericht Karlsruhe
den Beamtenstatus wegnehmen, nur
weil er in seiner AfD-Freizeit gegen
Flüchtlinge und seinen Arbeitgeber
hetzt. Das Urteil will Seitz „mit allen Mit-
teln“ bekämpfen. Welche Mittel er kon-
kret meint, ließ er offen. Die Uhrzeit für
den Gegenschlag dürfte
hingegen feststehen. Wir
empfehlen: Köpfe einzie-
hen ab 5.45 Uhr.

Millionen besorgter Fuß-
ballfans bangten um Chris-
tian Streich und die Band-
scheibe der Nation. Nach
seiner Wiederauferstehung
holte der SC gleich den ers-
ten Punkt. Irritierend war,
was am nächsten Tag geschah: Auf einer
Kinder-PK lüftete Kapitän Mike Frantz
das Geheimnis seiner Tätowierungen:
„Das meiste hat mit Gott zu tun.“ Doch
wohin man auf seinen Armen auch sah –
da war weit und breit kein Streich.

Der Gemeinderat hat sich erneut mit
der Vertreibung Obdachloser unter der

Oberaubrücke beschäftigt. Weithin einig
ist man sich darin, dass die Anbringung
spitzer Steine nicht die feine Art gewe-
sen sei. Ordnungsbürgermeister Stefan
Breiter schlug daher den Bau sogenann-
ter „Einfachstunterkünfte“ vor – im Frei-
burger Volksmund auch Studenten-
wohnheime genannt. Zudem würde
überlegt, die Steinwüsten für Obdachlo-

se wieder bewohnbar zu ma-
chen – durch kostenlose Fakir-
kurse an der VHS.

Martin Horn wird sein wich-
tigstes Wahlversprechen einlö-
sen: mehr Stadtteilgespräche
wagen. Seitdem bekannt wur-
de, in welchem Viertel die Rei-
he startet, in Munzingen näm-

lich, fragen sich viele Freiburger, was ihr
OB im Umland zu suchen hat. Was sie
nicht wissen: Freiburg gehört geopoli-
tisch zum Tuniberg. Horn wünscht sich
derweil ein „offenes Format“ in „locke-
rer“ Atmosphäre – mit wechselnden
Fortbewegungsarten. So will er mit den
Bürgern mal spazieren gehen, mal durch

den Wald joggen – aber vor al-
lem natürlich: übers Wasser
laufen.

Auch bei seinem zweitwich-
tigsten Wahlversprechen hält
der OB Wort: mehr Planwirt-
schaft wagen. In Zähringen hat
die Stadt gerade mehreren Pri-
vatinvestoren die Grundstü-
cke vor der Nase wegge-
schnappt. Mit Ausnahme von

FDP-Fiek, der darin einen kommunisti-
schen „Eingriff in das Eigentumsrecht“
sah, stellte sich der Rest des Freiburger
Volkskongresses hinter Mao Tse-Horn.
Für Heuschrecken wird es in dieser Stadt
bald nichts mehr zu holen geben. Und ir-
gendwann fällt uns bestimmt auch etwas
gegen Stinkwanzen ein.

Mehr Bewohner des Zentrums müssen höhere Gebühren fürs Gehwegreinigen zahlen. K A R I K A T U R : T H O M A S M U F F L E R

Esmeralda Martinez (links) und Maribel Soto aus Nicaragua produzieren
auch den Fair-Trade-Kaffee Freinica. F O T O : I N G O S C H N E I D E R

Sonntag, 23. September  
11 Uhr bis 17 Uhr
BZ Food Truck Fest 
20 Food Trucks verköstigen Sie 
auf der Hauptstraße und rund um  
den Rathausplatz in Neustadt. 
Mit Live-Musik.
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BZ-Event

Food
Truck Meile
Titisee-Neustadt

–
Macht Maaßen
demnächst
Jagd auf
Stinkwanzen
in Freiburg?
–


